
Eiszapfen, Scheiben in rotem Slanz,
Die fFenster umrahimt von Waldmooskranz.

Blattgrün, Selbkrokus, ein roliger Bube
lrächieln aus trühlingswarmer Stube.

Ranarienvogel schmettert lo hell;
Rinderlachen und Hundegebell.
Rlein hanlemann und Emi spielen
Wolsjagd, e balgen lich auf den Nelen.
Die Iutter ging holen den Veihnachtsmann,
Der klopft an die Tre brummend an.

Und seh, vermummt, ein bärtiger Grels.
Ein Sack voll Isse, ein Tannenreis.
„Seid ihr auch artig?« — Stumm nicken die Kleinen
Und reichen die Patschhand; eins möchte veinen.

Da pralleln die Ilsse, das giht ein Halchen!
Der sütze Hagel füllt die Talchen · —

Fort it der IIann. Mit hampenschein
Tritt nun die llebe IIutter herein.

Gejubel: »Der Veihnachtsmann vwar da!
O, Isse hat er gebracht, Iamal«

Den grohzen Tisch umringt ein Schoatzen,
Sschalenknacken, behuglich Schimatzen.
Die Illutter klatscht in die Hãnde und zieht
Die Spielulir aut; »Ilun ingt ein liedl·
„Ihix Rinderlein kommet, o kommet doch all,
Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stalll.

Fromm tõönt's in die trotige IIacht hndus.
Ein Stern ltelit lelig über dem Haus.

Bruno Ville.
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